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Der Schöpfungsauftrag 1. Vorwort 

2. Einleitung 

3. Wer sind wir, tun 
wir, was wollen wir 
erreichen 

wir über uns  
 Max Duttlinger,  

Edmund Kromer 

AB 1 Stärken-/ Schwä-
chen-Analyse 
AB 2 Liste meiner Fä-
higkeiten und meines 
Wissens 
CL: Entwicklung meines 
persönlichen Grundge-
setzes 
CL: Die Struktur unse-
rer persönlichen Werte 
AB Begegnungen 
AB Heimat 
AB Mein Nutzen in der 
Gemeinschaft 
Sinnsprüche 

ich lebe nicht allein – Gemeinschaft, in 
welcher Art Gemeinschaft lebe ich, 
welche Gemeinschaft ist mir wichtig, 
Nächstenliebe und Füreinanderdasein, 
Die Liebe als grundlegender Baustein 
meines Lebens, Frieden oder Krieg

5. Lebensgleichge-
wicht/Gelebte Näch-
stenliebe, Privat und 
im Unternehmen/ 
Familie, Heimat, Um-
feld/Miteinander-
Füreinander/Liebe 

AB Selbstbild 
AB Stimmungen 
CL Gedankenkurve 
AB Jahresplanung 
AB Familienleben 
AB Verein 
AB berufl. Tätigkeit 
CL Zeit-Horizont 
CL Tagesplanung 
AB Tagesplanung 
AB Lebensplanung im 
Alter 
Sinnsprüche 

Ich lebe = Lebenssinn dann  Planung, 
umfangreiche Lebensplanung  
Welche Lebensziele habe ich? Wie will 
ich diese erreichen? 
Visionen dazu, privat und im Unterneh-
men 
Freude am Leben, am Beruf, am Ar-
beitsplatz 

4. Lebens-Sinn/ 
Stimmung/ Visionen 
im privaten Leben 
bzw. im Unterneh-
men/Lebensziele er-
kennen, setzen, er-
reichen/Lebensab-
schnitte/Zeitplanung 

Motto, Beweggründe, kritische Be-
trachtungen, Trainingsziele, Trainings-
konzept, Trainings-umfang 
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CL Grundeinstellung 
AB Grundeinstellung 
CL Gewohnheiten 
AB Gewohnheiten 
Sinnsprüche 

AB Die 7 goldenen Re-
geln/Die 12 goldenen 
Regeln 
CL Lebensgesetze 
AB Lebensgesetze 

Denken = Steuerung des Lebens = Zu-
sammenlebens – Gedanken , Worte, 
Handlungen. Die Macht der Gedanken 
Wie kann ich mein Leben tatsächlich 
beeinflussen? Mentaltechniken 
Wie kann ich Gewohnheiten, die mir 
nicht gut tun, überwinden? 

Ich muss die bestehenden Gesetze 
beachten / kennen lernen 
Die universalen Lebensgesetze mit den 
7/12 goldenen Regeln 

6. Die Lebensgesetze 
/ Die 7 (12) goldenen 
Regeln 

9. Selbstvertrauen, 
Selbstbewusstsein/ 
Selbstwertgefühl/ 
Entwicklung der Per-
sönlichkeit 

7. Mit gutem Denken 
auf dem (entschei-
denden bzw. richti-
gen) Weg/ Geistige 
Einstellung/ Mental-
techniken/ Gewohn-
heiten 

8. Die Macht des 
Unterbewusstseins / 
Bewusstseinsebenen 

Die Macht des Unterbewusstseins, was 
ist das U-Bewusstsein, Bewusstseins-
arten. Gewohnheiten  unterbewusst 
= Automatisierung ??? usw. 

ich bin wer    wie gliedere ich mich 
ein in mein Umfeld? 
Ich bin nichts    wie kann ich mehr an 
mich glauben? 
Warum bin ich so geworden wie ich 
bin? 
Entwicklung der Persönlichkeit, was 
muss ich dabei beachten? 

AB Erfolg 
AB Meine Bildung-mein 
Wissen 
AB Lebe ich im Urver-
trauen? 
AB Leben in der Fülle 
der Schöpfung 
Sinnsprüche 

10. Konflikte, Kon-
fliktbewältigung/ 
Streiten/Sorgen und 
Ängste/ Lebenskri-
sen 

Wenn ich wer bin, will ich Macht = un-
terdrücken? Wenn ich nichts bin =  
habe ich Angst usw.? 
Konflikt, Streit, Angst, Krisen! 
Wie komme ich zu mehr Gleichge-
wicht? 

AB Konflikte 
CL Konflikte 
AB Konflikte, Gewis-
senskonflikt, Umgang 
damit 
CL Sorgen und Ängste 
AB Sorgen und Ängste 
Sinnsprüche 

AB in Vorbereitung 
 
Sinnsprüche 
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Glück = Glücklichsein = Harmonie = die 
Lösung für alle Beteiligten 
Mein eigenes Glück beeinflussen, her-
vorrufen wie? 
Glück ist ein Zustand nach??????? 
Aussagen der Philosophen zum Glück 

AB persönliche Erleb-
nisse die ich als Glück 
bezeichne 
Sinnsprüche 

11. Vom Glück und 
Glücklichsein 

Über das Glück zum Guten = Gutmensch 
zu Werten und Tugenden 
Wo befinde ich mich in der Werteord-
nung, wie nehme ich mich wahr. Bin ich 
ein tugendhafter Mensch? Bin ich ein 
Mensch mit Werten? 
Meine Sichtweisen zum: 
Gottesbild, Weltbild, Menschenbild, 
Selbstbild.

12. Werte schaf-
fen, Tugenden 
pflegen/Weltbild/ 
Menschenbild/ 
Selbstbild/Werte 
und Werteordnung 

Alle die Menschen brauchen Führung 
    In der Familie 
    Im Verbund 
    Im Verein 
    In der Wirtschaft   
Menschen führen Menschen, Führungs-
regeln mit Menschlichkeit! 

13. Hervorragende 
Unternehmensfü-
hrung/Unterneh-
menskultur/ Füh-
rungsregeln 

AB Gottesbild 
AB Weltbild 
AB Menschenbild  
AB Selbstbild 
CL Menschenbild – 
Selbstbild - Werte 
AB Werte 
Sinnsprüche 

Mit Werten führen 
Alle sind wertvoll – gleich viel wert als 
Mensch 
die Belohnung kann und darf unter-
schiedlich sein! 
Das LMS mit der HVS im Zenit

AB glückliche Mitarbei-
ter 

14. Führen mit Wer-
ten – ethisch und 
christlich/ Mitar-
beiter und Mitmen-
schen glücklich ma-
chen 

AB  in Vorbereitung 
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15. Christliche Le-
bensführung/ Christ 
sein/Christliche 
Werte/Welt-
religionen/Bedeu-
tung des Glaubens 
im Leben/ Sakra-
mente 

Bei allem Tun = gläubig sein, Christ sein. 
wissen was ein Christ ist, was es heißt 
Christ zu sein, warum? 
Warum sind wir hier? 
Den Bogen schlagen zu 4. Lebenssinn 
Sich mit den christlichen Tugenden und 
Werten befassen, kennen lernen, danach 
handeln und leben 
Die Geschichte des Christentums kennen 
lernen 

AB Die Zehn Gebote 
AB Grundhaltungen zur 
Christlichen Lebens-
führung 
AB Dein Menschenbild 
deines Nächsten 
Sinnsprüche 

16. Harmonie, Kör-
per, Geist, Seele/ 
In Frieden le-
ben/Meditation/ 
Träume und ihre 
Bedeutung 

Jetzt kommt mehr und mehr die Seele 
ins Spiel = Harmonie. 
Körper, Geist, Seele, Friede auf der Er-
de 
= Mentaltechniken 
= Meditation = höheres finden 
= Seele   
= Energie, Chakras usw. 
Bedeutung meiner Träume 

17. Auf dem (Le-
bens-) Weg/ Lehrer 
der Mensch-
heit/Humanist-
Philosophen/Natur-
wissenschaftler/ 
Auf dem Weg zum 
Herrn/Lebensende – 
Begleitung 

Den Lebensweg erkennen und analysieren 
das Ziel erkennen 
Was die großen Lehrer und Philosophen 
dazu sagen 
sich mit dem physischen Ende befassen 

18. Physischer Tod – 
ewiges Leben- Re-
inkarnati-
on/Urchristen / 
Konfessionen;/ Na-
turwissenschaft / 
Glaube 

Ende des physischen Lebens 
Was kommt danach? 
Kommen wir wieder? 
Saat und Ernte ? 

AB in Vorbereitung 
 
Sinnsprüche 

AB in Vorbereitung 
 
Sinnsprüche 

AB  in Vorbereitung 
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19. Gesundheits-
plan/ Glaube als 
Quelle zum Heil-
werden/ Hildegard 
von Bingen/Gesunde 
Ernährung/Bewe-
gung/Jakobs-
weg/Ernährungsbe-
ratung? 

um alles zwischen 4 und 18 optimal zu 
meistern, brauche ich einen gesunden 
Körper (und eine gesunde Seele) also tue 
ich was dafür! 
Ein gesunder Geist wohnt in einem ge-
sunden Körper

AB Vorgeschichte – 
Anamnese – Vorsor-
geuntersuchungen 
AB Adressen An-
sprechpartner 
Sinnsprüche 

20. Literaturquellen 
als Wegweiser und 
Hilfen (Bibel, Ur-
christliche Werke 
usw.) 

21. Anhang 

22. Begriffserläu-
terungen CUF/CLF 
Lexika 

Gibt es zu all dem Beschreibungen? 
Die Bibel? 
Altes Testament? 
Frühchristliche Schriften? 
Neues Testament? 

benutzte Literatur als Auflistung 

Begriffserklärungen, internes Lexika 

Sinnsprüche 

AB  in Vorbereitung 


